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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

DJK Sparta Noris Nürnberg V : SC 1904 Nürnberg VI 
Dienstag, 05.10.2021, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim SC 1904 Nürnberg VI – 9:5 Auswärtserfolg

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des SC 1904 Nürnberg VI in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6
Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen die DJK Sparta Noris Nürnberg V durch. Das
Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gäste
dabei auf 4 Ersatzspieler zurückgreifen.

Den Start machten die Doppel. Keine Chance ließen Panradl / Baptist beim 11:5, 11:8, 12:10 ihren
Gegnerinnen Welsch / Schneble. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Denninger / Postica
bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Schmidt / Hampel dann doch niedergerungen worden. Beim 2:
11, 4:11, 4:11 gegen Ramm / Heid fanden Biener / Hollederer von Anfang an kein Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Völlig
ungefährdet war der Sieg von Christian Panradl gegen Johannes Welsch nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 18:16, 11:6, 8:11, 13:11 nicht verloren. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Hans Dieter Denninger sein Einzel gegen Stefan Schmidt noch mit 2:3 im Entscheidungssatz.
Wenig später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Sören Baptist versäumte es mit einem 5:11, 8:11, 11:6, 8:11 gegen Melanie Schneble, einen Punkt
für sein Team zu holen. Beim 3:0-Sieg gegen Thomas Ramm zeigte Grigore Postica seinem
Kontrahenten ganz klar die Grenzen auf. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an der Reihe. Eine knappe Niederlage gab es am Nachbartisch für Richard
Biener beim 2:3 gegen Thomas Hampel. Eine knappe Niederlage gab es am Nachbartisch für Erwin
Hollederer beim 3:11, 11:7, 7:11, 12:10, 6:11 gegen Simon Heid. Beim Stand von 3:6 gingen die
Spitzenspieler in die Box. Lange mit Stefan Schmidt ringen musste Christian Panradl, bis er seinen
Kontrahenten mit 9:11, 11:4, 7:11, 11:6, 11:5 niedergerungen hatte. Ein hartes Stück Arbeit hatte
Hans Dieter Denninger gegen Johannes Welsch zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand.
Trotz Blitzstart verlor Sören Baptist sein Spiel gegen Thomas Ramm letztlich in vier Sätzen. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Grigore Postica versäumte es mit einem 1:3 gegen
Melanie Schneble, einen Punkt für sein Team zu erringen. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für
Richard Biener beim 11:8, 9:11, 11:6, 5:11, 7:11 gegen Simon Heid. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Mannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis wird die DJK Sparta Noris Nürnberg V am 12.10.2021 gegen den TSV 1904
Feucht II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 21.10.2021 gegen den TSV 1904 Feucht II mitnehmen.

 Punkte:
 DJK Sparta Noris Nürnberg V

Doppel: Panradl / Baptist (1), Denninger / Postica (0), Biener / Hollederer (0) 
Einzel: C. Panradl (2), H. Denninger (1), S. Baptist (0), G. Postica (1), R. Biener (0), E. Hollederer (0) 

 SC 1904 Nürnberg VI
Doppel: Schmidt / Hampel (1), Welsch / Schneble (0), Ramm / Heid (1) 
Einzel: S. Schmidt (1), J. Welsch (0), T. Ramm (1), M. Schneble (2), S. Heid (2), T. Hampel (1)


